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1894. Programm Nr. 86. 


Sur Öffentlichen Schulfeier 
am Schluſſe des Schuljahres 
Mittwoch den 21. März 1894, vorm. S Uhr, 


ladet die Eltern der Schülerinnen, Freunde und Gönner der Anſtalt im Namen des Lehrer- 
kollegiums ganz ergebenſt ein 


Der ſtellvertretende 


Lektor. 


— tr. — 


Mitteilung. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 5. April um 8 Uhr. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen erfolgt Mittwoch den 21. März und Mittwoch 
den 4. April 10—11 Uhr für Kaffe VII und VI, von 11—12 Uhr für VIII, 12—1 Uhr 
für II und I. Es wird gebeten, den Geburts- und Impfſchein der Aufzunehmenden mitzubringen. 


„Charakter der Anſtalt. 


„ Städtiſche höhere Töchterſchule. 
Die Aufſichtsbehörden find: 
Der Magiſtrat bez. die Stadtſchul-Deputation, der Kreis-Schul-Inſpektor und die 
Königliche Regierung. 
Das Amt des Lokal-Schul-Inſpektors bekleidet der Leiter der Anſtalt. 
3. Die Schule hat zehnjährigen Lehrgang in acht geſonderten Klaſſen. 
4. Mit Ausnahme des Turnens ſind alle Lehrgegenſtände allgemein verbindlich. 


woe 


I. Chronik. 


A. Allgemeines. 


Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns; es brachte ſo viele wichtige Vorkommniſſe, wie die Anſtalt 
ſeit ihrem 43 jährigen Beſtehen in ſo ſchneller Folge nicht erlebt hat. Der Fortgang des Rektors Dr. Rade— 
macher nötigte zu einer weſentlich anderen Verteilung der Unterrichtsfächer mitten im Kurſus; dazu brachte 
am Anfange des letzten Quartals das Hinſcheiden der Sprachlehrerin Frl. von Bergen, und vorher ſchon 
ihre Krankheit ſchwere Störung in den Gang des Unterrichts. Nachdem vor Weihnachten vierzehn Tage 
lang vier Lehrkräfte (von elf) wegen Krankheit fortgeblieben und durch die Kollegen vertreten waren, erbat 
mit Beginn des letzten Vierteljahrs Herr Klug einen halbjährigen Urlaub. Der Magiſtrat geſtattete mit 
dankenswerter Bereitwilligkeit die Annahme einer Hilfskraft, ſodaß bis zum Eintritt eines Erſatzes für die 
fehlende Sprachlehrerin, d. h. bis Ende Januar, nur noch einige Mitglieder des Kollegiums ſtärker zu den 
Vertretungsſtunden herangezogen zu werden brauchten. Dieſelben verdienen für ihre Aufopferung volle An— 
erkennung. 

Das Schuljahr begann am 13. April 1893 und endet am 21. März 1894. Infolge Einführung 
der mitteleuropäiſchen Zeit wurde in Übereinſtimmung mit den anderen Lehranſtalten unſerer Stadt der. 
Vormittagsunterricht während des Sommers von T—11 Uhr abgehalten; für den Winter aber empfahl es 
ſich, die Nachmittagsſtunden ganz frei zu laſſen, da in unſerer Schule keine Beleuchtungseinrichtung vorhanden 
iſt, außerdem nur an zwei Wochentagen Nachmittagsunterricht beſtand. Dieſe Neuerung hat ſich bewährt; 
die Mädchen gewinnen, ſchon dadurch daß fie täglich zweimal den Schulweg erſparen, an Zeit, können ſich 
der Erholung mehr widmen, die größeren Mädchen auch in der Häuslichkeit ſich eher nützlich machen. Da— 
her werden wir dieſe vorteilhafte Ordnung mit Genehmigung der Behörden auch für den Sommer bei— 
behalten und den geſamten Schulunterricht in die Stunden von 7— 12 Uhr legen. 

Die Ferien waren in folgender Ordnung angeſetzt: Oſtern vom 29. März bis 13. April, Pfingſten 
vom 19. bis 24. Mai, im Sommer vom 15. Juli bis 15. Auguſt, im Herbſt vom 30. September bis 
17. Oktober und zu Weihnachten vom 20. Dezember bis 4. Januar 94. 

Außerdem wurde der Unterricht ausgeſetzt: am Himmelfahrtstage den 11. Mai, am Schulfeſte den 
9. Juni, am Füllenmarkt Montag den 28. Auguſt nachmittags und Dienstag vormittags, am Sedantage, 
ferner am 29. September wegen der Abſchiedsfeier des Rektors Dr. Rademacher und am Geburtstage 
Sr. Majeſtät des Kaiſers. — Der Hitze wegen mußten im Sommer an vier Tagen einzelne Stunden 
ausfallen. 

Der Geſundheitszuſtand des Lehrerkollegiums war im erſten Halbjahr erfreulich günſtig; erkran kt 
war nur Herr Klug an drei Tagen, ſonſt waren Vertretungen nötig für Rektor Rademacher, der zu 
einer Reife nach Bromberg am 49. Juni und zu einer Fahrt nach Beynuhnen am 25. Auguft, ferner für 
Frl. von Bergen, das am 27. Juli beurlaubt war. Aber das Winterſemeſter hatte, wie oben ſchon an- 
gedeutet wurde, zahlreiche Störungen. Herr Hilfslehrer, Prediger Winkel mußte am 18. November yver- 
reiſen, und ebenſo Frl. von Bergen vom 27. November bis zum 2. Dezember. Am 27. November er- 
krankte Herr Stubenvoll an Influenza, nahm zwar am 1. Dezember den Dienſt wieder auf, mußte ſich 
aber am 11. Dezember nochmals krank melden und fehlte nun bis zu den Weihnachtsferien. Vom 11. bis 
zum 20. Dezember blieb Herr Klug aus, der am 3. Januar, alfo kurz vor Beginn des neuen Vierteljah rs, 
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einen ſechsmonatigen Urlaub nachſuchte. Am 12. Dezember erkrankte Frl. von Bergen; ihre Hoffnung, 
in wenigen Tagen uns in der ſchweren Vertretungszeit mithelfen zu können, ging leider nicht in Erfüllung, 
fie hat ihre liebe Schule nicht wiedergeſehen. Am 17. und 18. Dezember wurde auch noch Frl. Lö bell 
durch Krankheit an der Erteilung des Turnunterrichts behindert. — 

Nach einem Urlaub von 5¼ Monaten übernahm Frl. Löbell am 15. Juni, nachdem fie in Königs- 

berg die Prüfung für Handarbeitslehrerinnen beſtanden hatte, wieder die Turnſtunden. Ihren Vertreterinnen, 
Frl. al el und Frl. Büttler, ſpricht die Schule für die bereitwillige und freundliche Unterſtützung Herz- 
lichen Dank aus. 
, Die Gefundheit der Schülerinnen war im allgemeinen zufriedenftellend; mehrere Kinder mußten 
freilich wegen körperlicher Schwächlichkeit, die zum Teil eine Folge voraufgegangener Krankheit war, auf 
längere Zeit beurlaubt werden. Leider iſt die Anſtalt auch in dieſem Jahre von dem Todesengel nicht ver- 
ſchont geblieben: kurz vor Schluß des vorigen Schuljahres verſtarb Ida Demant, Tochter des hieſigen 
Stadt-Kaſſen⸗Kontrolleurs, und am 13. September Margarete Meyhöfer, Tochter des Beſitzers M., 
beide Schülerinnen der VII. Klaſſe. Es waren ſtille, folgſame, gute Kinder, über deren Verluſt die Schule 
mit den tiefbetrübten Eltern trauert. Die kleinen Klaſſengenoſſen ſandten ihren entſchlafenen lieben Spiel- 
kameraden Kränze als letzte Grüße. 

Die Turnſtunden, an denen im Sommer 188, im Winter 182 Schülerinnen teilnahmen, fielen 
vom 15. 6. bis zu den Sommerferien in die Zeit von 4—7 (Dienstag und Freitag), bez. 5—7 Uhr 
(Montag und Donnerstag), vorher am Dienstag und Freitag von 2—5, Montag und Donnerstag von 
4—6 Uhr. Im Winter konnten fie für die unteren Klaſſen auf 12—1 Uhr, für die mittleren und oberen 
auf 3—5 Uhr gelegt werden. Da jedoch an den kürzeſten Tagen den Mädchen der Gang zu dem aus— 
hilfsweiſe benutzten Turnſaale bei Waſchkowitz auf dem nur ſpärlich, zuweilen gar nicht beleuchteten Pro- 
menadenwege nicht zugemutet werden durfte, wurde vom 13. November bis 10. Februar nur die Zeit von 
3 bis 4½ Uhr benutzt. Von dem in Ausſicht ſtehenden Bau einer ſtädtiſchen Turnhalle, der im 
künftigen Sommer ausgeführt werden ſoll, und von der Einrichtung eines geräumigen Turn- und Spiel- 
plages verſpricht fih auch unſere Schule die Beſeitigung verſchiedener Mißſtände und Hinderniffe. 

Mit der Erfüllung dieſes lange gehegten Wunſches wird hoffentlich auch für unſere Schülerinnen die 
Teilnahme an dem Turnunterricht allgemein verbindlich gemacht werden. 

Die Witterung des vergangenen Sommers und die veränderte Ferienordnung benachteiligte die Klaſſen⸗ 
ausflüge; die meiſten Klaſſen jedoch haben, außer dem gemeinſamen Schulfeſte, noch je einen ſolchen 
Fasan unter Führung der Ordinarien unternommen, einzelne denſelben zugleich zum Botaniſieren 

enutzt. a 

Das wichtigſte Ereignis des verfloſſenen Schuljahres war der Wechſel in der Leitung der Schule. 
Rektor Dr. Rademacher wurde am 11. September in Bromberg zum Direktor der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule und des damit verbundenen Lehrerinnen-Seminars gewählt. Er ſollte die neue Stelle bereits 
am 1. Oktober antreten, und die Behörde hieſiger Stadt willigte in ſeine Entlaſſung zum 29. September, 
indem ſie den Berichterſtatter mit der Verwaltung der Geſchäfte bis auf Weiteres beauftragte und 
zur Unterſtützung des Kollegiums während der Vakanz den Herrn Hilfsprediger Winkel von der neu— 
ſtädtiſchen Kirche gewann. 

Über die dem Scheidenden veranſtaltete Abſchiedsfeier wird weiter unten berichtet werden. 

Der Schluß des Jahres 1893 brachte der Schule dann noch einen herben Verluſt durch das am 
28. Dezember erfolgte Hinſcheiden des Frl. von Bergen. 

Über 31 Jahre lang, ſeit dem 1. Juni 1862, hat ſie an dieſer Anſtalt, in der ſie ſelbſt ihre Aus— 
bildung genoſſen, unterrichtet und im Segen gewirkt, mit regem Intereſſe, mit wahrer Hingebung, mit 
pädagogiſchem Geſchick und Takt, mit unermüdlichem Eifer und Fleiß gearbeitet. Sie war ein Muſter an 
Gewiſſenhaftigkeit, Pflichttreue und Beſcheidenheit. Den ſchweren Beruf, in dem ſie ganz aufging, hat ſie 
fih wahrlich nicht leicht gemacht. Bei zarteſter Konftitution hat fie Erſtaunliches geleiſtet. War ihre Mit- 
Hülfe neben der gewöhnlichen Schularbeit erwünſcht, ſtets war fie dazu bereit, auch wenn körperliche Mn- 
ſtrengungen damit verbunden waren. Von den Schülerinnen wurde ſie allgemein geliebt und verehrt, von 
den Kollegen hoch geſchätzt und vollen Vertrauens gewürdigt. Daß ihre Verdienſte auch bei der Behörde 
und der Bürgerſchaft recht anerkannt wurden, bewies die große Zahl der Kranzſpenden, die ihren Sarg 
ſchmückten, und das ſehr zahlreiche Gefolge, welches ſie auf dem letzten Wege hatte. Vertreter des Magiſtrats, 
der Stadtverordneten, Mitglieder der anderen Lehranſtalten befanden ſich mit dem Kollegium unſerer Schule 
in dem langen Leichenzuge, den die Schülerinnen der J. und II. Klaſſe eröffneten. Unſer Kollege, Herr 
Prediger Winkel widmete unſerer lieben Entſchlafenen im Trauerhauſe und am Grabe warm empfundene, 
herzliche Worte. Nun ruht ſie aus von ihrer Arbeit. Ihr Andenken wird in Ehren gehalten werden. 
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B. Beſonderes. 


1893. 13. April. Mit gemeinſamer Andacht wird das neue Schuljahr begonnen. Nach dem 
Gebet begrüßt der Rektor die neu aufgenommenen Schülerinnen und verlieſt die Schulordnung. 

25. April werden nachmittags die verſuchsweiſe eingeführten Arbeitsſtunden aller Klaſſen unter 
Aufſicht der Ordinarien abgehalten., 

8. Mai findet die I. Deklamationsſtunde ſtatt. Dieſe Stunden ſollen der lauten und ſchönen Aus- 
ſprache, aber auch der Gewöhnung an unbefangenen Vortrag und an Gemeinſinn dienen, zugleich der Pflege 
des Volksliedes zu gute kommen; in jeder Deklamationsſtunde werden von den einzelnen Singabteilungen 
ein- oder mehrſtimmige Volkslieder vorgetragen. Es wurden im Laufe des Jahres, die beiden großen 
patriotiſchen Feſttage mit gerechnet, 8 ſolcher Stunden abgehalten. 

19.—24. Mai wurde die Lehrer-Bibliothek revidiert. 

4. Juni fand die Einſegnung der lutheriſchen Mädchen ſtatt. 

An der Kommunion beteiligten ſich tags darauf 4 Mitglieder des Kollegiums. 

9. Juni wurde das Schulfeſt gefeiert. Vormittags machten die Klaſſen I und II eine Fahrt nach 
Plicken. Herr Rittergutsbeſitzer Bruno geſtattete freundlichſt den Beſuch des herrlichen Waldes und ſeines, 
mit vielen ſeltenen Baumarten geſchmückten Parkes. Es ſei ihm auch hier noch einmal der Dank der Schule 
wiederholt. — Die anderen Klaſſen wanderten teils nach Stannaitſchen, teils nach Kulligkehmen und 
nach dem Fichten walde. Nachmittags verſammelten fih alle Schülerinnen um 3½ Uhr in dem Garten 
„Blumenau“, wo ſie nach gemeinſam eingenommenem Kaffee einen Rundgang durch den hübſchen Garten 
unter Muſikbegleitung machten, darnach klaſſenweiſe Reigen und andere turneriſche Übungen vorführten. 
Gemeinſame Spiele vereinigten nach einer Pauſe die ganze fröhliche Schar auf dem geräumigen Spielplatz. 
Eine große, für den Garten faſt zu große Menge von Zuſchauern ſah mit Vergnügen dem fröhlichen Treiben 
der Jugend zu, die unter Führung der Ordinarien in Klaſſengruppen die bekannten, immer wieder reizenden 
Bewegungsſpiele ausführten. Von Zeit zu Zeit unterbrach Tanzmuſik dieſe Beſchäftigung; dann hüpften 
und tanzten und wirbelten die Mädchenpaare bunt durcheinander, daß es eine Luſt war. Nicht ſo allgemein 
befriedigend verliefen die ſpäter im Saale ausgeführten Reigen der oberen Klaſſen, weil der Raum allzu 
beengt war. In einer Anſprache an die Schülerinnen betonte der Rektor den Zweck ſolcher fröhlichen Ver— 
anſtaltungen und forderte die Kinder zu einem Hoch auf, das den Eltern Dank bezeugen ſollte. Zum Be— 
ſchluß des im ganzen wohl gelungenen Feſtes wurde der ſtets gern geſehene Bändertanz in verſchiedenen 
Gangarten vorgeführt und ein paar Rundtänze getanzt. 

11. Juni wurden die Schülerinnen des reformierten Bekenntntſſes eingeſegnet. 

15. Juni. Des Sterbetages Kaiſer Friedrichs gedenkt Herr Stubenvoll bei der Morgenandacht. 
— Die Turnftunden werden für die Sommermonate auf die Zeit von 4—7 reſp. 5—7 Uhr verlegt. 

30. Juni. Herr Roberty hält in der Gymnaſial-Turnhalle einen Vortrag über Kamerun. 

15. Auguſt endeten die Sommerferien, in welchen das Schulgebäude einen neuen Anſtrich und im 
er notwendige Ausbeſſerungen erhalten hatte. Der ſtädtiſchen Behörde fet hiefür gebührender Dank 
geſagt. 

19. Auguft wird in der Konferenz durch Oberlehrer Bartezky die Summe von 20 Mark von 
einem ungenannten Wohlthäter zur Begründung einer Unterſtützungs⸗Kaſſe für unbemittelte Schüle- 
rinnen überwieſen. 

Die Schule dankt für dieſe freundliche Spende und hofft, daß fie Nachahmung finden werde. 

26. Auguſt unternahm die J. Klaſſe eine Fahrt nach Beynuhnen. Bis Darkehmen wurde die 
Eiſenbahn, von dort gemietetes Fuhrwerk benutzt. Trotz der ungünſtigen Witterung war das Unternehmen, 
über deſſen Wert Rektor Rademacher ſich in früheren Jahresberichten wiederholt geäußert hat, von erfreu— 
lichem Erfolge. 

2. September. Die Sedanfeier wurde in üblicher Weiſe mit Gebet, Feſtrede, Geſang und 
Deklamationen begangen. Herr Bachler ſprach über das Thema: Was war mein Vaterland, was iſt es, 
und was ſoll es werden? 

7. September begann die Semeſter-Reviſion der Klaſſen in den Hauptlehrfächern, mußte aber infolge 
der Wahl des Rektors nach Bromberg und wegen der mit Übergabe der Geſchäfte an den Vertreter ver— 
bundenen Arbeiten abgebrochen werden. 

29. September fand die Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Rektor ſtatt. 

Um 9 Uhr verſammelten ſich in dem größten Klaſſenraum, der bei feſtlichen Gelegenheiten als Aula 
dient und der durch die Damen des Kollegiums und einige Schülerinnen mit Blumen und grünen Ge— 
winden geſchmückt war, die Ehrengäſte: Herr Regierungs- und Schulrat Snoy, Herr Superintendent 


Roſſeck, Herr Bürgermeiſter Barkowski, Herr Stadtverordneten-Vorjteher Schmidt, Herr Profeſſor 
Rumler, Frau Rektor Rademacher mit einigen verwandten und befreundeten Damen, ferner das Lehrer— 
Kollegium und alle Schülerinnen der Anſtalt. Nach Abſingung eines Kirchenliederverſes und einleitendem 
Gebet widmete der Berichterſtatter im Namen der Schülerinnen und des Kollegiums dem Rektor, den 
alle mit Wehmut ſcheiden ſähen, weil fie ihn in den 11 ¼ Jahren feiner hiefigen Wirkſamkeit lieb gewonnen, 
aufrichtige Worte des Dankes, hob ſeinen unermüdlichen Eifer, ſeine raſtloſe Thätigkeit, ſein ſorgſames 
Walten, feine Freundlichkeit und feine Verdienſte um diefe Schule hervor und knüpfte daran herzliche Wuͤnſche 
für ſeine neue, einem größeren Kreiſe zu gute kommende Wirkſamkeit. Herr Bürgermeiſter Barkowski 
ſchloß ſich namens der ſtädtiſchen Behörden mit warmen Worten der Anerkennung und des Dankes an. 
Drei Schülerinnen, eine aus der letzten Klaſſe, eine aus IIa und die erſte Schülerin der Anſtalt ſprachen 
darauf in Verſen ihren Dank für alle Treue und Liebe aus, und der Chor der erſten Singabteilung trug 
einen Satz aus dem Oratorium „Paulus“ (So mache dich auf und ziehe von hinnen) wirkungsvoll vor. 
Nun beſtieg der ſcheidende Rektor zum letzten Male das Katheder, von dem aus er ſo oft die Schülerinnen 
angeſprochen, und gab tief bewegt ſeinen Gedanken Ausdruck, wie ſchwer es ihm werde, die Anſtalt zu 
verlaſſen, der ſein ganzes Sinnen und Denken gehörte, von den Kindern, die er ſo lieb gehabt, von den 
Genoſſen zu ſcheiden, mit denen er einmütig gearbeitet habe. Mit innigen Segenswünſchen für ſeine liebe 
Schule ſchloß er. Als Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung überreichte die erſte Schülerin im Namen 
aller Klaſſen einen Stahlſtich, die Sixtiniſche Madonna darſtellend, und das Kollegium eine Nachbildung 
des Thorwaldſen'ſchen Chriſtus zum Andenken an die gemeinſame Wirkſamkeit. Ein Kirchenliedervers 
beſchloß die erhebende Feier, wonach der Rektor von den einzeln vorüberziehenden Schülerinnen an der Saal— 
thür durch Händedruck ſich verabſchiedete. 

An dem von Freunden des Rademacher'ſchen Ehepaares veranſtalteten Abendeſſen in der Bürger— 
Reſſource nahmen unter den 70 Perſonen auch alle Mitglieder des Lehrer-Kollegiums teil. 

30. September. Quartalsſchluß und Aufnahme neuer Schülerinnen. 

17. Oktober. Eröffnung des Winterhalbjahrs. Der Berichterſtatter gedenkt in ſeiner Anſprache 
an die Schülerinnen des Geburtstages des ſeligen Kaiſers Friedrich und hebt die wichtigſten Thaten 
und Verdienſte des Entſchlafenen in knappen Zügen hervor. Nach der Andacht wird dem Kollegium und 
den Schülerinnen der als Hilfslehrer berufene Herr Prediger Winkel vorgeſtellt und bewillkommnet. 

Der Unterricht beginnt für das Winterhalbjahr um 8 Uhr und ſchließt um 1 Uhr. 

10. November. Die J. Klaſſe erhält, wie in früheren Jahren, Erlaubnis, an den 6 Freitagen bis 
Quartalsſchluß in der Schule nachm. von 5—7 Uhr Weihnachtsarbeiten anzufertigen, wobei einzelne 
Schülerinnen oder Lehrer und Lehrerinnen durch Vorleſen oder muſikaliſche Vorträge für Unterhaltung ſorgen. 

14. November trägt Herr Recitator Zahr eine Reihe von Balladen und Märchen und die 
Riccaut⸗Scene aus Minna von Barnhelm vor. 

15. November. Herr Regierungs- und Schulrat Snoy beehrt die Anſtalt mit feinem Beſuche 
und wohnt dem deutſchen Unterricht des Herrn Klug in Klaſſe Iv und der Litteraturſtunde des Bericht: 
erſtatters in Klaſſe 1 bei. j 

28. Dezember verſchied nach kurzem Leiden, an den Folgen der Influenza, Frl. Ottilie von Bergen. 

1894. 2. Januar fand ihre Beerdigung ſtatt. 

4. Januar, bei Eröffnung des Unterrichtes im neuen Jahre, nahm der Unterzeichnete Gelegenheit, 
vor verſammelter Schulgemeinde ausführlicher das Wirken der treu bewährten Lehrerin zu ſchildern und ihr 
herzlichen Dank nachzurufen. — Frl. Anna Liedtke übernimmt mit anerkennenswerter Bereitwilligkeit 
die Vertretung für Herrn Klug, der tags zuvor um einen Urlaub auf ſechs Monate gebeten. 

19. Januar wird in der Stadtſchul-Deputation Fräulein Sophie Salomon aus Königsberg 
als Sprachlehrerin an Stelle der verſtorbenen Frl. von Bergen, vorläufig zur Vertretung auf 6 Monate, 
gewählt 

27. Januar. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs wird um 9 Uhr mit Gebet, 
einer Feſtrede des Herrn Sablowski über das Thema: „Wie unfer Kaiſer von feinen Eltern und Grop- 
eltern erzogen wurde“, mit Deklamationen und Geſängen feſtlich begangen. 

29. Januar wird im Anſchluß an das Morgengebet Fräulein Salomon mit einer Anſprache be— 
grüßt und in ihr Aut eingeführt. 

14. bis 17. Februar. Reviſion der Hefte aller Klaſſen und aller Lehrgegenſtände durch den 
Leiter der Anftalt. 

1. bis 15. März. Klaſſenreviſion. 

9. März. Die Andacht am Sterbetage des ſeligen Kaiſers Wilhelm hielt Herr Prediger Winkel. 


Il. Schulbücher und Hette. 
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Luther, Katechismus von Weiß 104 — 30 I II III IV V VI ſtunde III... 
I. Calvin u. Zwingli, Heidelberger Katechismus 11 — i30] I/II J]ITjIVIV|VI . 
Religion.] Prov.⸗Sch.⸗Coll. 80 Kirchenlieder m. Anhang 11 — 25 I ILDI IV! V vi! . 
Schäfer, Geſchichte der chriftlichen Kirche oer ee : 
WMoikesTriebel, Bibliſche Geſchichten 22 — 75 HII IVV VII 
> | Deutſche Mufjäge ViVi. 
Fechner, Deutſche Fibel. Ausgabe B 48 — 90 . „. VIII ODeutſche Diktate + IU IV V | VI VII 
Engelien, Vorſtufe z. deuſchen Leſebuch 165). I VII Deutſche Abſchriftenn . |. IVIVIVI 
Snaar u. Fechner, Deutſch. Leſebuch Teil I 22 105 Mae > | 
(iuagabe A) 1 19 1 |25 | | A |: Zur deutſch. Stunde} I An 
z z z 2 „ III 15 1 70 IIIII | | Jur Privatlektüre I | IL III : | ‘ 
: z z z 3 eel 12} 2/50). III.... I Sentenzen⸗Samml.] I III | | 
11. Rademacher, Auswahl volkstämlicher Lieder | Pu | Aufſatzdiarium eie | 
Deutſch. und Gedichte ; 2|—] I |I [I|IV| Vv} VI). | | 
Rohn, Deutſche Sprachlehre 29 | — 25 III III IVV . | . I Diarium I II |} IV| V | VI] 
Kluge, Deutſche Litteraturgeſchichte 22 re I Aufgabenheft N II IV VI VI 
Kgl. Miniſt., Deutſche Rechtſchreibung — 151 I | IL JIII IVIV!VI|. 
Schiller u. Goethe, Dramen A fo |. -ittenheft „ im IV | V | VII VIL 
Leſſing, Dramen Schulausgabe u. 60 I | - | 
Goethe, Hermann u. Dorothea i | | | 
l | | | I | | 
Plötz, Syllabaire 21 | — 90 aie AA Franz. Crereitien | I yy II vv 
Plötz, Conjugaison 16 1 20 III IV Ertemp. If 
111 Plötz, Schulgrammatik 32 3 20 I HI Übungen I | If | ML) Iv 
> 335 Plötz, Chrestomathie 23 2 70 III. Vokabeln I II IIIIIV 
Frauzöſiſch.“ Platz, Manuel de la littérature francaise 9} 5201 1 i 
3 5 
Thibaut oder Sachs, Franz. Lexikon = aH I 
\ 8 25 
n =" 
Gesenius, Lehrbuch d. engl. Sprache TI. I 15 2 50 I | T1 eee m N Exereitien I ml: | ’ 
1V - - — - II eee Ertemp. Ij | 
= 12 errig, The British Class. f x | | | * Rofabe 
Eugliſch. Herrig, The British Class. Authors 67 Pala 1 em okabeln 1 II | | 
James od. Thieme, Engl. Lexikon 17 25 Tee | ** | 
Kroita, Hilfsbuch b. Geſchichte Teil Tu. II 8 130 I II III IV 
V. s z = M 71 1/10) 2 |... le 
Geſchichte.] Heinel-Kroſta, Vaterländiſche Geſchichte 24 — 60| . II III s P 
Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas 17 250 IHM. 
ee Daniel⸗Volz, Leitfaden 185 | 1 10 1 III 
graphie. | Debes, Volksſchulatlas 26 | 00 1 III IV V 
. —. Cet... . , . . . . 
XII. Vogel, Naturgeſchichte 4| 1/80]. U III 
Natur: $ E AA 
Funde, Vogel, Phyſik und Chemie 21801 II 
VIII. Stubba, Aufgaben - Heft 6—5, 5—4, 3, 3, | 
Rechnen. 2—1, 1 à 131 II III IV V Rechenaufgaben I II III IV V VI 
S | | | ie | . |. TIVI V VII. 
. 1 vn | 
X. | | | | | Zeichenhefte umi. 
Zeichnen. | Ear. Jeichenblock (Frieſe)] I I ; | - | i | - 
XI. Damm, Liederſammlung 19 | — 45 I I VII V VI 
Singen. Seitz, Liederperlen Teil I 71 — 75 J II $ Notenheft Ba TE ESET | 


Ill. Neuer 


Klaſſe la. — Klaſſe 1b. 5 
16. Lebensjahr. 15. Lebensjahr. 


Lehrfach. 


5 Kirchengeſchichte: S. XVI—XIX. Luther u. d. Reformation.|1) Kirchengeſch.: 5. I-XV, Worbereitungszeit. Chriftus u. b. 
Zwingli. 


Calvin. Schmalkaldiſcher Krieg. Jeſuiten. Reformation) Mpoftel. Verfolgungen. Constantin. Verfaſſung. Origenes. Atha⸗ 
1. Religion. fit den Niederlanden, England, Frankreich. 30 j. Krieg. Spener.ſnaſius. Hieronymus. Auguſtin. Mohammed. Bonifacius. Carl 
21 St Franke. Sekten der Neuzeit. Miſſion. Evangeliſche, römiſche, griechiſched. Gr. Mönchtum. Orden. Papſttum. Gregor VII. Kreuzzüge. 


Kirche der Gegenwart. — 2) Nömerbrief mit Ausw. (od. Galater). 1453 Waldenſer. Wiklef. Hus. Bauſtile. 2) Evang. Matthai 

3) Hauptſt. IV u. V erläutert. 4) Lieder von Kl. III u. II ab rep (od Johannis) m. A. 3) Hauptſtück III erläutert. 4) Lieder von 
2 St. Kl. VI—IV rep. 2 St. i 

4 ; 1) Lektüre: Wallenſtein, Minna v. Barnhelm, Nathan, Oden von 

1) Lektüre: Hermann u. Dorothea. Iphigenie, Maria Stuart. BalladenſKlopſtock m. A. erläutert. 2) L.⸗G. nach Kluge, Periode I- VII 


von Goethe, Schiller, Uhlanderläutert. 2) L. G. nach Kluge, Periode VIL: (nebenbei Körner, Freytag, Reuter). Sprachſtämme. Ulfilas. 
Herder, Goethe, Schiller, (nebenbei Lenau, Heine, Scheffel) im Zu⸗ Nibelungen. Gudrun. Parzival. Hartmann. Walter v. d. Vogel⸗ 


2. Deutſch. 


ſammenhange m. d. Werken. 3) Stiliſtik u. Poetik gelegentlich. [weide. Meiſtergeſang. Luther. Sachs. Opitz. Gottſched. Klopſtock. 
51 St. 


4) Gedichte laut Kanon u. von Kl. II b>-Ib rep. 5) SentenzenſWieland. Leſſing. 3) Stiliſtik u. Metrik gelegentlich. 4) Gedichte 
aus den Dramen u. Gedichten. 6) 4 Vorträge aus d. Lektüre od. laut Kanon u. von Kl. VIII. Sentenzen aus d. Dramen u. 
L.⸗G. 7) 10 Aufſätze, wovon 4 Klaſſenarbeiten. Gedichten. 6) 4 Vorträge aus d. Lektüre od. L.⸗G. 7) 10 Auf: 
4 St. ſätze, wovon 4 Klaſſenarbeiten. 
4 St. 
1) Lektüre (2 St.) Plog, Manuel m. A. — Voltaire — Feuillet mitſi) Lektüre (2 St.) Plötz, Manuel m. A. — Corneille — Le 
? Ausw. Daudet, Contes du Lundi. 2) Plog, Gramm. Lec. Sage mit Auswahl. Daudet, Contes du Lundi, 2) Plötz, Gramm. 
3. Franzöſiſch 3.173—79 (1 St.) mit forgfältiger Auswahl der Übungsſaätze (Sommer). lec, 66—72 (1 St.) mit jorgfältiger Auswahl der Übungsjäge 
: Wiederholung d. Schulgrammatik m, A. (Winter). 3) In 1 St. freielSommer). Wiederholung der Schulgrammatik m. A. (Winter). 
32 St. mündl. u. ſchrift. übungen, 4) 12 häusliche⸗, 12 Klaſſenarbeiten.][s) In 1 St. freie mündl. u. ſchriftl. Übungen. 4 12 häusliche, 
5) Gedichte od. Scenen. 6) Sprechübungen wie I b. 12 Klaſſenarbeiten. 5) Gedichte od. Scenen. 6) Sprechübungen 
4 St. im Anſchluß an die Lektüre. 4 St. 
1) Lektüre (2 St.) aus The British Classical Authors mit Aus- I) Lektüre (2 St.) aus The British Classical Authors mit Ausw. 
wahl. 2) Grammatik; (2 St.) Geſenius II, Cap. VOI—IX.|2) Grammatik (2 St) Geſenius II Cap. IVI. 3) Gedichte. 
3) Gedichte. 4) 12 häuslicher, 12 Klaſſenarbeiten. 5) Sprechübungen.]4) 12 häusliche⸗, 12 Klaſſenarbeiten. 5) Sprechübungen im Anſchluß 
4 St. an d. Lektüre. 4 St. 


A, Engliſch. 
15 St. 


Lehrplan (Siehe die Erläuterungen Seite 12). 
i -- 

Klaſſe Ila. Klaſſe Ib. 

14. Lebensjahr. 13. Lebensjahr. 


a ae m F —————— ee — — 


r vy? ee * ‘lhe > 17 it Wiederho der 
uz tt : es N. F it Wiederho 1) Das Wichtigſte aus der Bibelkunde des A. T. mit Wiederholung der. 

Das Wichtiaſte 8 der Bibelkunde des N. T. mit Wiederholung der *. 2 ya x 9 A 2 ets 5 \ 

1 Das * ST az E 4 Erläuterung des II. Hauptſt. mit Sprüchen ſbibliſchen Geſchichten des A. T. 2) enen e 8 in 

ae z 2 sof 10 T id te (cursorisch). 4) Lieder laut Kanon u. yon|Spridjen. 3) Lektüre einiger Pjalmen (meiſt eursorisch.) 4) Lieder lau 

Lektüre der Apoſtelgeſch j Kanon und von Kl. VI—UL 

Kl. VI-III. 2 St. 


— — = a a 1) Lektüre ©. u. F. Teil IV. Auswahl aus Nr. 1—74 zur Förderung des 
1) Lektüre E. u. F. Teil IV. Auswahl aus Nr. 75—127 gut Verden ſchoͤnen Leſens, zu Dispositions: und grammatiſchen Übungen. Su 
des Schönen Leſens, zu Dispoßttions⸗ u grammat. Ubungen. Inhalt vom Parzival und Gudrun. Balladen von Uhland, Goethe, Schiller nach bej, ? us 
selungentiede. Jungfrau v. Orleans u. Tell erläutert (mit Sentenzen, Haupt: wahl. 2) Biographie Geibels (daneben Eichendorff, Freiligrath, Schiller.) 

Charakteriſtik der wichtigſten Perfonen). 2) Biographie U hlandsl,, Grammatif: Ergänzung und Wied. der orthographiſchen Übungen nad 
daneben Chamiſſo, Platen, Goethe). 3) Grammatik wie II b, außerdem Nein C. u. F's Übungsftoff Cap. XVIII. Aus Nohns Sprachlehre ſyſtematiſche 
Sprachlehre VI, VII, IX 4) Gedichte laut Kanon und von Kl. II—I b. Wiederholnng von I—V und bei. Interpunktionslehre (VIII) 4 Gedichte 
5) Sentenzen. 6) 2 Vorträge aus verſchiedenen Gebieten des Unterrichts. laut Kanon und von Kl. VIV. 5) Sentenzen. 6) 1 Vortrag aus dem 


; a == oy er. m Hoito 2 Di è 
7) 10 Aufſätze, wovon 4 Klaſſenarbeiten. Unterrichtsſtoff. 7) 10 Aufſätze, wovon 4 Klaſſenarbeiten und 2 Diltate. 
4 St. 4 St. 


2) Ploötz, ) Lektüre wie IT a Sektion II- VI. 2) Plog, er ied ‘iden 
f 4 n ; ite. 2 Nedidvyte. ) die ſchriftlichen 
5 j N er 3 er 5 3 ) tiger Auswahl der Übungsſätze. 3) 4 Ge 

na Re 65 ſorgfältiger Auswahl der Ubungsiäße. mit ſorgfaͤltie wahl . > i ay” Ba 
28 L 4) = ha veliche 12 Klaſſenarbeiten. 5) Sprechübungenſ Arbeiten wie II a. 5) Sprechüb ungen im Anſchluß an die Lektüre oder an 
En al 11 b ee ; anschauliche Gegenſtände. 

wie in Kl. . 


1) Keftüre aus Plötz, Chreſtomathie Sec. VII—X mit Auswahl. 


Q 


t NTN IV 2) Getta S Grammat Sele Fapitel I—X 2) Lektüre: Auswahl aus 
— T 17 Fapitel NIV—XXIV, 2) Lektürefl) Grammatik: Geſenius 1, Capitel I- XIII. 2 erture: s 
1) Grammuatif: (3 St.) Geſenius I, 1 N 3 x Gedichte. Hiden Leſeſtücken des Anhangs. 3) Gedichte 4) 24 ſchriftliche Arbeiten (davon 
( St.): Auswahl aus Da 1 „ 5 Spread im Anſchlußſ12 häusliche). 5) Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. 
24 ſchriftliche Arbeiten (davon 12 häusliche), 5) Sprechübn $ 2 0 ye) . 3 St. 
an die Leltüre. t et. — — Sagen rep. mit deren 


Entdeckungen. 


1) Neueſte 3 cit: 1789—1888. Nordamerik. Freiheitskrieg. Franzöſiſche 
Revolution. Napolen I. Friedrich Wilhelm II, III. Freiheits. 
kriege. — Überblick über Frankreich, England, Rußland, Italien 
von 1815—1871. Friedrich Wilhelm IV. 1848, Napoleon III. 
Wilhelm I. 1864. 1866. 1870/1871. Friedrich III. Wilhelm II. — 
Einblick i. d. Verfaſſung u. Kultur der Gegenwart. (Erfindungen 
Kunſt, Reform.) 2) Wied. 1492—1789. 


2 St. 


je. I) Europa eingehend, zuletzt Deutſchland mit Betonung d. Kultur 1) Außcreuropäiſche Grdteile eingehend mit Betonung des 
6. Geographie. geſchichte (Daniel §. 71—104). 2) Mathematiſche und phyſiſch.] Kulturgeſchichtlichen (Daniel $. 36—70). 2) Mathematiſche u. 
16 St. Geographie nach Daniel $. ad Uberficht über die Staatsformen.|p h gihe Geographie nach Daniel $. 1—18 (beſonders der Stern: 

2 St. bimmel, 2 St. 


1) Neuere Zeit: 1492—1789. Erfindungen. 
Luther u. d. Reformation. Carl V. Heinrich VIII. Philipp II. 
Abfall der Niederlande. — 30 j. Krieg. Eliſabeth. Cromwell. 
Heinrich IV. Ludwig XIV. — Peter I. Carl XII. Großer Kurfürit. 
Friedrich III (I). Friedrich Wilhelm I. Friedrich der Große. 
Renaiſſance. — 2) Wied. von 1789—1888. 


2 St. 


5. Geſchichte. 
12 St. 


1) Phyſik: Schall, Licht, Wärme. Wiederholung aus der Mechanik. 
7. Naturkunde. |?) Chemie (im 4. Quartal): Die wichtigſten chemiſchen Elemente 


u. ihre Verbindung zu Baſen und Säuren. Neutraliſation. Salze. 3) 5 7555 Teen Clektrieität, Induktionserſcheinungen. 
16 St. Kohlen: u. Waſſerſtoff. Firbleiche. Desinfektion. Wem wires l 
2 St. 
1) Rechnen: Rabatt-, Diskonto⸗, Geſellſchafts Miſchungs rechnung. 
8. Nechnen Quadratwurzel. Algebraiſche Aufgaben. Wied. der zuſammengeſ. 


u. Raumlehre, Negeldetri. 2) Raumlehre: Berechnung geradliniger (Dreiz, Bierz, 

b Vieleck, Trapez) u. regelmäßiger Körper (Säulen, Pyramiden, Kegel, 

29 St. Kugel). Stubba 5/6. 8 häusliche, 8 Klaſſenarbeiten. 
* 


2 St. 


wie Kl. I a. 


-> 1) Altertum: 1) Griechen: Das Land. Mythen u. 


j N S rep.) Armini Volker⸗[Symbolik. — Lykurg. Solon. Helleniſches Leben. Perſerkriege. Miltiades. 
1) Mittelalter: Geman aie es, ine I. Site L, Themis Nrifides. Leonidas. — Perikles. Griechiſche Kun. enen 
wanderung. — Karl 8 Sr vi F T. Kreuzzug. Konrad III. Friedrich L]fijcher Krieg. Demoſthenes. Sokrates. Alexander d. Gr. 2) Ns mer: Dae 
Heinrich II—IV, Gregor N 5 Friedrich II. — Interregnum. Nudolf.[Land. Romulus. — Brutus. Pyrrhus. Staatsverhältniſſe. II. puniſcher Krieg. 
ann, ee Weng, Alte m. Hannibal. Scipio. Pompejus. Cäſar. Auguſtus. Nero. Conſtantin d. Gr. 
Karl IV. Sigismund. — 2) Wied. * * — Wied.: Vaterländ. Geſchichte. 


— * ij i § ger Denti eingehend (Daniel §. 71— 84. 2) Mathe⸗ 
85—104). 2) Mathematiſche undſi) Europa außer Deutſchland eingehend (Daniel $- 7¹ se 50 eh 
matiſche u. phyſiſche Geographie nach Daniel §. 2, 7—10, 12—14 (erweitert. 

) 991 9 Mer 


1) Deutſchland eingehend (Daniel §. | 
phyſiſche Geographie nach Daniel §. 16, 


2 St. 


18, 25—29, 33. 


Syſtematiſche Überſicht über das Pflanzen⸗ und Tierreich. 
4 Das Wichtigſte aus 


R Ale D zichtigſte er zlichen Anatomie und Naturkunde: - ; 
1) Naturkunde (1 St.) Das Wichtigſte aus der pflanzlichen Rose Ad : 240 er N 5 
Porfelegie Anthropologe mit Berückſichtigung der Geſundheitslehre. 2) PhyſikſRutzen und 8 x 1 ar Mineralogie 
shaſtelogle. Anti 8 Er Farmen ene (Vogel, Stufe er Geo ¢ ogel, Stufe ). 
(1 St.) Mechanik der feſten, flüſſigen u. luftförmigen Körper. (I ogel, Stufe IIHeder Geologie. (Vogel, 2 
( pr 


2 St. 4 


Q 
St 


s , 104 ‚aitchele : Einfache Negeldetri mit geraden Verhältniſſen (ganze u. gebrochene 
s : e s she nieder r Zinsrechnung. AlgebraiſcheſS o mmer: Einfache Regeldetri mit gera mene 
1) Rechnen: als: fee Kaen te inter, BENI a u Viereck Zahlen.) Winter: Ebenſo mit umgekehrten Verhältniſſen. Zins rechnung. 
Aufgaben. Stubba 4/5. 2) Ro AR een Stubba 4/5. 12 ſſenarbeiten. 
Allgemeines vom Kreiſe (ohne Rechnungen). 12 Klaſſenarbeiten. Stubba 4/5. 12 Klaſſenarbei > 
kann 2 2 St. 


9. Schreiben. 
11 St. 


Zeichnen nach Holz- u. Gipsmodellen u. Muſter für weibliche 
Handarbeiten in Blei, Kreide u. Tuſche. Zeichenblock (Frieſe). 
2 St. 


Muſterzeichnen. Köpfe, Blumen, Früchte, Landſchaften 
nach d. Natur u. nach Vorlagen gemäß den Fähigkeiten d. Schülerinnen. 
Zeichenblocks von Frieſe. 


10. Zeichnen. 
14 St. 


2 St. 


12 Probeſchriften. 12 Probeſchriften. 


3 d e He £ vet die ) i 3 ri AS ti fi rte B tter 3 4 Orname ite n it bej. Rückſicht auf die 

eichnen von Körpern nach Y slamodellen, wobet di notwendigiten de ſpek⸗ Stili ven Bla t = 5 lu 1 95 ler ſchen Mi el "i d. Mitt {itu e. An⸗ 

doiſchen Erla E er ( cha ier eit ir 1 weiblichen H andarbeiten nach d W 1! er ſchen X feln f. d. ittelſtuſe An 
i Stiautteru 4 en werben d. S attieren geübt wird. wa ch bl ch . 

tiviſchen Erläut ngen gegeb T 4 U. d. OG) phe ur 5 A Beichenbloc BEN 

ornamente in Far ben nach Vorlagen und Vorzeichnungen. Zeichenblo cks. wendung der Farben, ot ch blocks 1 * Hefte 


Ad 2 St. 5 
2 St. ost x =! 


11. Singen. Die gebräuchlichſten Molltonarten. 


1 ERA nach den Notentafeln VII—XII in Dur u. Moll. Harmoniſche Molltonleiter. 
2) 2—3 ſtimmige Lieder u. Motetten. 3) Choräle u. Volkslieder laut Kanon. 
16 St. 2 St. 
12. Handarbeiten. Handarbeiten verſchiedener Art. Sticktuch (weiß und bunt). 
2 S 2 St. 


18 St. 2 St. 


1) Freiub ungen: Paaren in Stirn⸗ und Flankenſtellung. 
übungen: Schwierigere Reihungen. Schreiten zur Acht. 


2) Ordnungs 


Wied. der Übungen von Kl. II, verbunden mit Gangarten. 
Windungen mit Drehungen, ſonſt wie Kl. II. 


13. Turnen. Leichte Schwenkungen. 


12 St. 3) Gerätübungen mit Hanteln u. Stäben erweitert, ſonſt wie Kl. II. 4) Reigen u. Turnſpiele. 
2 St. 
Summa 271 St. 30 Stunden. | 30 Stunden. 


- wie Kl. I. 


oh 2 St. 
s Sn an ; : TOR 8 1 Nähtuch mit Stopfübungen. 
Zuſchneiden u. Nähen eines einfachen Hemdes. un 2 St. 


2 St. 


Gangarten mit Hüpfen 


ſſen. Faſſungsveränderungen. 
Unterarmkreiſen. Faſſungsvers g rl 


Freiübungen der 2 Stufe. Rumpf und Armbeugen. Gruß⸗, Schwebeſtellung. U , Faſſung ru k 5 
AAPL. ved. Wiederholungen. 2) Ordnungsübungen. Reihungen mit Ausweichen. Dune in verſchiedenen Gangarter 
übungen mit Hanteln, Stäben, Kaſtagnetten; am Reck, Schaukelring, * 4) Reigen. Turnſpiele. 

; i 7 Ok. ... !. —. . 


| 30 St. 
2 


30 St. 


Heuer Lehrplan (Siehe die Erläuterungen Seite 12). 


Klaſſe I. Klaſſe IV. Klaſſe V. Klaſſe Ma. Klaſſe Vib. Klaſſe VII. 
2 - 
Lehrfach. 12. Lebens jahr. 11. Lebensjahr. Lehrfach. 10. Lebensjahr. 9. Lebensjahr. 8. Lebensjahr. 7. Lebensjahr. 


1) Bibliſche Geſchichte des A. 


1) Bibliſche Geſchichten des N. T. nach Triebel Nr. 23—48 1) Bibliſche Geſchichten des A. T. nach Triebel Nr. 31—48 T. von 25— Wiederhol. re ; 
und Wiederholung von Nr. 1—27. 2) Das Kirchenjahr u. der und Wiederholung K 2) Ngo von Paläſtina Sd hee | ae an 1) Bibliſche Geſchichten desl) Bübliſche Geſchichten peg) Bibliſche Geſchichten des A. 
1. Religion. Gottesdienſt. 3) Das II. Hauptſt nach dem Katechismus von wied. 3) Das III. Hauptit. nach dem Kateh. von Weiß erklärt, u. Wied. von 1—22. Geographie. M. T. nach Triebel Nr. 7—22 u. A. T. nach Triebel Rr. 9—24 u.] ee Ne 3 
Weiß erklärt, mit Sprüchen belegt und auf die bibliſchen Geſchichtenſmit Sprüchen belegt u. auf die bibliſchen Geſchichten bezogen. . von Paläſting. 2) I. Hauptſt. nachſvon 1—6. 2) Gebote mit Luthers Wied. 1—8. 2) Gebote ohne leichter Faſſung. N. T. Nr. IB, 
Pꝶ6⅛öußfßf Aslebipe laut arron aie yon RE WEIN 4) Lieder laut Kanon und von Kl. VI—V. * 1. Religion. d. Katechismus von Weiß erklärt, Erklärungen erlernt. 3) 4 Liederſ Erklärungen erlernt. 3) Lieder wie Bee 1 Fete d Doas 
E 3 — 2 St. mit Sprüchen belegt und auf dieſlaut Kanon. Kl. VI a. A und Gebete. Lieder⸗ 
1) C. u. F. Teil 111 Auswahl aus Nr. 89—168. Eingehende ar eee FR 5 u = bibliſchen Geſchichten bezogen. 3) 2 St. 2 St. * 3 S 
Keane des Leſeſtücks a ſorgfältige mündliche Wiedergabe. 1) C. u. F. Teil II Auswahl aus Nr. 1—88. Eingehende Bez Lieder laut Kanon u. von Kl. VI a. hei 
2) > 2 Ri dor 2 > = handlung des Leſeſtücks u. ſorgfältige mündliche Wiedergabe. 2) Das 2 S 
2) Das Leben Rückerts, (daneben Kerner, Schenkendorf.) 3g ben Arndts, (daneben Hauff, Clauding. Müller.) 3) l a 21S a BEW eee — — A — — : 
Grammatik: Freie Übungen aus dem ganzen Gebiet der Orthographie D, 185 ‘Bil Yr Abun en Hauff, Claudius, Miller.) Sram matik. È l Ii) E. u. F. Teil II, Auswahl ausſ1) E. u. F. TeilIannãhemd voll-]1) E. u. F. Vorſtufe vollitindiqhFedner, Fibel Ausgabe B. 
2. Deutſch. |i. zuſammenhängenden Stücken. Dazu nach G. u. Fs Übungsſtoff[Orthograp liche ii ungen nad) 6. u. Fs Übungsſtoff Cap. I—XIII 1—159. Eingehende Behandlungſſtändig. Geläufiges Lejen u. ſinn⸗ zur Befeſtigung der Leſefertig⸗((Sommer): Das kleine u. große 
Cap. XIV—XVI (Komma u. Fremdwort.) Aus Rohns Sprach⸗ e lberſicht. ed Rohns Sprachlehre II, 25 pa 9, 10, des veſeſtücks u. ſorgf. mündl. Wieder⸗ gemäße Betonung. 2) Gramm. keit und Übung im ſinngemäßenſ Alphabet i. Schreib: u. Druckſchrift, 
lehre Cap. V (zuſammengeſetzter Satz) Komma vollſt. 4) Gedichte} 14 he Hoe ig e an die Grammatik. n gabe. 2) Leben Hoffmann's v. F. Orthographie nach E. u. F.'sſLeſen. 2) Gramm.: Orthographieſtägl. Abſchriften u. häufige Diktier⸗ 
laut Kanon u. von Kl. V—IV. 5) 12 Diktate. 12 Aufſätze. aut Kanon u. von Kl. * B S 5) 12 Diktate. 12 Aufſätze. u. Reinick. 3) Gramm.: Orthogr.]Übungsſtoff V—VIU (nach Ver⸗ nach E. u. F. 's Übungsitoff Cap. übungen. — (Winter): Deutſche 
DANE E aru 2 5 St. 8 2. Deutſch. ſwie in Kl. VI (Übungsſtoff Cap. hältnis eingehender). Aus Rohnsſl—IV. Aus Rohns Sprachlehreſu. lat. Stücke bis zu mäßiger Leſe⸗ 
1) Plötz, Grammatik Lec. 1—23 (4 St.) mit ſorgfältiger 1) Plötz, Conjugaison Gee. 1—48 mit Auslaffung von 8 ent⸗ 5 nr Aue Rome Sprachl. ee ee A ae une 7 aed aii 3 7 1 7 lüge. guiegt 
$ 2 Site 9) Q D% oy 6 Jta an dhorn Rett ~ c * 8 x 2 A 3—9. ea 2 0 Ko . + ) a I d > a . u. Ding . 
Auswahl der leichteren Sätze. 2) Lektüre: Auswahl aus der Chreſto⸗behrlichen Lektionen. (4 St.) 2) Lektüre: Auswahl aus dem Anhang l 1 — l . an dr 5 ry ae Fh liche Abſch fen 1 25 lid Gedichte S kin i tat ip 
3. Franzöſiſch.“) mathie Sec. 1 (1 St.) 3) 24 Klaſſenarbeiten (Exereitien, Ertempo-fder Conjugaison (1 St.) 3) 24 Klaſſenarbeiten (Erercitien, Extem⸗ Bene aor t 12 Außſate 11 ER Abſchriften el Diktate. 1 ſſchluß an Sa Yldoın oſtoff j 
t 4 „fralien, Diktate). 4) Sprechübungen im Anſchluß a. d. grammazlporalien, Diktate). 4) Sypreshibungen im Anſchluß an die 9 pre. o) al ee Ve ee) n 6 S 8 S l ef 
tiſchen Sätze und an Anſchauungsbilder. grammatiſchen Sätze u. die Lektüre. i gr | Hl mi St. er a au Sr E 8 St. 
5 St. 5 S Plötz, Syllabaire Lee. 1—10 
—ꝛ zs vr 3 : = -i = — si — = mit Aula fung von entbehrlichen 
1) Vaterländiſche Geſchichte: Herzogtum Preußen bis 1525. [Sommer: Griechiſche Mythologie. Prometheus. Jo. Perſeus. Übungsſtücken aus etwa 20 Lek⸗ 
Mark Brandenburg 1134 bis 1618. Großer Kurfürſt. Friedr. Herakles. Theſeus. Kadmus. Niobe. Sdipus. Argonauten. 3. Franzöſiſch.) [tionen. 2) 24 Klaſſenarbeiten (Er⸗ — — — 
u Wilh. I. Friedrich d. Gr. (Leben genau, Schlachten m. A). —jPeleus. Trojaniſcher Krieg. Odyſſeus — Winter: Germaniſche ereitien, Extemporalien, Diktate). 
4. Geſchichte. Friedr. Wilh. III. 1813—15, (Leipzig u. Waterloo). 1848. Wilhelm J. Mythologie. Sagen von Dietrich, Hildebrand u. Fritjof. Siegfried. 3) Kleine Sprechübungen. 
(Leben genau, Schlachten m. A.) Friedrich. Wilhelm II. Überſicht[Arminius. Karl d. Gr. Heinrich I. Otto I. Heinrich IV. 5 St. 
d. Regenten. 2) Wied. von 3 Friedrich I. Deutſcher Ritterorden. Unterwerfung u. Bekehrung Zu Ii) SOſtpreußen erweitert. Welt 1) Haus Stadt dass) Fern 3i 
2 St. jreußens. 2 St. Febi E an einde € nia) Haus. Stadt. Heimat. ¢ ar - ree ee 
177 4 re wich Brengen (gemeine). SIW eats; Gumbinnen, 2) Of a: Tl. eg 
1) Außereuropäiiche E ile (allg.) no i er Überſi ; BR, - 7 . 2 er 5 =. _ipreupen (eingehend). 3) Sonne. y . kn farm ON „€ Fri . Som: 
Goiſchen . 35 y 300. 2 Metten. 4 vaetitte Graue me 1) Guropa allgemein nach Daniels kurzer Überficht (zwiſchen a se Penaga an? Sa id Tag u. Rade Himmelsgegenden wie VI a, mass hne Oſtpreußen. mer. Herbſt. Winter nach den 
3. Geographie. Daniel §. 8—10, 15, 21—23, 33, (bef. Pole. Achſe. Aquator. 7155 u. 36). — 2) Mathematiſche Geogr.: Geſtalt der Erde ($. 2). Anſchauung). Ser Se eee daniel 8. 6 fe Uhr. Jahreszeiten. Fluß St. Anſchauungsbildern. 
Meridian. Wendelreife. Zonen. Ebnen. Gebirge. Dreane. Nacen). Wied. von. § 6 u. 7. 3) Bee Geogr.: Wied. von 9. 12—14. See. Meer. Inſel 40 (8. 12140 Daniel §. 7). S 2 St. 
2 St. Be ullg.) . * 
s AR Zur n : nahe = 7 — — Erweiterte Beſchreib. v. Naturgegen-(Beſchreibung einzelner Tiere, Pflan⸗ 
Mau ne mer) 78 — Berückſig tigung be Sommer: Syſtematiſche Einführung in die Pflanzenkunde unter 3. Naturkund ſtänden a. allen 3 Reichen als Reprä⸗ſzen und Mineralien mit beſon⸗ wie VI a. MR 
R gune beſonderer Berückſichtigung der Samenpflanzen. Winter: Syfte- 3. Naturkunde. ſſentanten ihrer Gattung nach Vogel, derer Auswahl. 1 St. 


6. Naturkunde. Sporenpflanzen. Zuſammenfaſſende Überſicht der allgemeinen Botanik. matiſche Einführung in die Tierkunde unter beſonderer Bernd- Stufe 11. 2 St. 1 St. 


Sommer: 4 Species im Zahlen⸗ 


(Winter) Syſtematiſche Einführung i. d. Tierkunde unter beſondererſſichtigung der Wirbeltiere. (V Stufe — : —— er z 2 
4 Me. 4 L * L Ye re. (Vogel, Stufe III). — — — — ; 7 — f 7 
Berückſichtigung der wirbellofen Tiere. (Vogel, Stufe III). gung ( og St. I ) | 4 Species mit mehrf. benannten Zah: Sommer: Addieren u. Subtrahier. mmer; en und Sud Species im 

2 St. Ki len. Reſolvieren. Reduzieren. Zeit⸗ſv. 1—1000 mit unbenannten u. ett} tahieren yon 1—100 in Ginem kreis v. 1—10. Ziffernſchreiben a. d. 


Tafel. Winter: 4 Species im 


Zehnern. Wi : Multipli⸗⸗ 75 ; 
und Zehnern. Winter: Multipli Zahlenkreis v. 1—20. Addieren u. 


Sommer: Die 4 Species mit Decimalbrüchen. Verwandlung ber] 6. Rechnen. Münzen, Maß u. Gewi Wied. Multiplizieren u. Dividi ebenſo. e; ‘ace : 
pecies mit Decima hen. Verwandlung der v. Münzen, Maß u. Gewicht. Wied. Multiplizieren u. Dividieren ebenſo zieren und Dividieren ebenſo. 


—ͤ — — - - | rechnung. Syſtematiſches Einübenſfach benannten Zahlen. Winter: 
Sommer: Addieren u. Subtrahieren mit gemeinen Brüchen. Winter: | 


gewöhnlichen Brüche in Decimalbrüche u. umgekehrt. — Winters ir: Diaihivve ; h rn, apt 1%1. 12 Klaſſenarbeiten. Stubba 2.|Mied.1X 1. Zahlenleſen u.⸗ſchreiben. © Subtrahieren v. 1—100 in Einern. 
7. Rechnen. [Wiederholung der 4 Species mit gemeinen Brüchen. Stubba 3. en atic BAR. ri Brüchen. Römiſche 3 St. Stubba I. 4 St. me 4 St. 
Faß. uli ot 2 „ = Kl q » OmoN 3. = —— — — — Ka — e 72 — ; 7 a 
12 Klaſſenerbeiten. se 3 St. Deutſche u. lat. Steilſchrift nad|Deutidhe u. lat. Steilſchrift nach Deutſche Steilſchrift nach Vor- Schreibleſeunterricht. Übungen im 
eh ee ale ae 2 1 : * Vorſchriften a. d. Wandtafel, zuletzt. Vorſchriften a. d. Wandtafel. Engeſſchriften auf der Wandtafel. Takt⸗ Heft m. weiten Doppellinien, Steil- 
** W 7. Schreiben. [auf einfachen Linien. Taktſchreiben. u. weite Doppellinien. Taktſchreiben. ſchreiben. „Enge Doppellinien. Schrift nach Vorſchr. auf der Wand- 
8. Schreiben. Wie Kl. IV. Außerdem Rundſcheit in beſonderen Heften. Wie Kl. V ausſchließlich auf einfachen Linien. Übungsheft. Roͤmiſche . Ubungsheft. Übungsheft. * e tafel. Ziffernſchreiben (fehe Deutſch). 
St. St. 1 St. k d ee} > Eo Sor = 3 
= 3 — —— - — . Vorübungen zum Freihand- 
Freihandzeichnen mit krummen Linien: Kreis, Spirale ıc. zeichnen mit geraden Linien. 
4 nach den Wendlerſchen Tafeln f. d. Mittelſtufe u. nach Vorzeichnungen[Freihandzeichnen mit geraden Linien, Figuren, Bande und 8. Zeichnen. Freie. Viereck. Wendler ſche U. 2 = 
9. Zeichnen. auf der Wandtafel. Schraffierübungen. Wendlerſches ZeichenheftſFlächenmuſtern nach den Wendlerſchen Tafeln f. d. Unterfiufe B. | a * jWandtafeln, Unterſtufe A. Eben: 
(mit 1 Kreuz). Anwendung der Farbſtifte. Wendlerſche Hefte (mit 1 Kreuz). ſo Zeichenhefte (mit vielen Kreuzen). 
2 St. i 8 2 St. 
4 — — = m k bi 2 2 Band >, i * zs =; 7 d een ee zz * 7 1 9 = 
5 5 3 Stimm: und Treffuͤbungen nadia, en Sho- 
4 Notenkenntnig. Taktarten. Durtonleiter. Durtonarten. Notenwert. E) ‘es Gehör und nach Zahlen von Stimme. u. Team, Cho⸗ j “ 
10. Singen. [übungen nach Tafel I- VI. Choräle und Volkslieder laut Kanon. wie Kl. III. 9. Singen. 4 — d. Choräle. Lieder. rale. e A 
2 St. 2 St. 2 St. 
= - gei Stricke 53 RE: ; 7 = : S ofſtricke Stricken eines S kinder⸗[Stricken eines Streifens auf zwei aa 
Zeichentuch. Stricken. Häkeltuch. Stricken. 10. Handarbeiten. Strumpfſtricken. Stricken eines Staubtuchs u. Kinder-]S eif i 
11, Handarbeiten. 2 St. : er 0. H 11 ten il unge 2 St. Nadeln. 2 Sr. i 
f — 5 ar. en —— Er; = u — F. 11) Freiübungen der I. Stufe). m.: F 
1) Freiübungen der I. u. II. Stufe in zuſg. Form. 2) Ord⸗ſ1) Freiübungen d. 2. Stufe: Schrittſtellungen, Arm⸗, Bein⸗, 2) Ordnungsübungen: Wei: 1) ah bei der N =) 4 t gi A 
nungsübungen: Ziehen zu Paaren, Durchſchlängeln x. 3) Gerät⸗Fußkreiſen, Kiebigz, Hopſergang, Kniewippen, Kreuzzwirbel. 2) , hungen, Ziehen zum Kreiſe. 3) Ge⸗Ordnungsu e iges 3) wie VII. Einfache Freiübungen u. Spiele. 
12. Turnen. übungen mit Hanteln, Stäben, Kaſtagnetten, Seil, Raften, Schwebe Ordnungsübungen u. 3) Gerätübungen wie Kl. III. 4) 11. Turnen. rätübungen mit Hanteln, Stäben . halben u. Sabel ear 2 St. 2 St. 
fangen, Barren, Reck, Leiter, Schaukelringe. 4) Reigen. Turn-[Reigen. Turnſpiele. w. 4) Reigen. Turnſpiele. & erätübungen. ) Spiele. 
ſpiele. 2 St. 2 St. 2 St. 1 
— — — — = 7 > 
30 Stunden. 30 Stunden. 28 Stunden. 24 Stunden. 22 Stunden. 19 Stunden. 


AAA 


Erlaulerungen zum Lehrplan. 


1) Im r 1893/94 wurden beide Abteilungen der I. Klaſſe nach dem Penſum von Ib, ebenſo 
Klaſſe II in Religion, Deutſch, Geſchichte, Geographie nach dem Plan von IIb unterrichtet. Im 
Jahre 1894/95 tritt für die genannten Klaſſen der Plan von Ja bez. von Ila in Kraft, und in den 
folgenden Jahren weiter ſo abwechſelnd. 

2) Im Franzöſiſchen wird der neue Plan von 1891—1897 allmählich, mit Kl. V beginnend, durch⸗ 
geführt. Im letztverfloſſenen Schuljahr war er bis Klaſſe III vorgeſchritten und kommt 1894/95 
nach IIb (Ploetz Lektion 24—45), während IIa noch nach dem alten Plan Lektion 36 — 55 abſolviert. 

3) Der Gedächtnisſtoff it in allen Klaſſen auf ungefähr ¼ des Quartals verteilt, damit ½ der 
Zeit für die Wiederholungen der laufenden Penſen und die der Hauptſachen aus dem entſprechenden 
vorjährigen Quartal frei bleibt. 

4) In der I. Klaſſe ift das ganze letzte Vierteljahr der Wiederholung eingeräumt. Die Quartals- 
penſen ſind zweckentſprechend bemeſſen. 


Themala der deulſchen Aufſatze. 


Aufſatzthemata von Klaſſe L 1. Die deutſchen Tugenden nach Arndts Liedern. 2. Ein 
Frühlingsmorgen auf dem Lande. (Klaſſenarbeit) 3. Die Herzogin Wallenſtein (nach Piccol. II 2). 
4. Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen, den ſchickt er in die weite Welt. 5. Aus Schillers Lied von der 
Glocke. (Verſchiedene Themen.) (Klaſſenarbeit.) 6. Jahrmarktsſcenen. 7. La. Welche Lehren erhält Tell- 
heim von Werner? Ib. Tellheims edles Verhalten den ſächſiſchen Ständen und der Witwe Marloff gegen⸗ 
uͤber. (Klaſſenarbeit.) 8. Friedrich der Große als Landesvater. (Klaſſenarbeit.) 9. Welche Kräfte arbeiten 
an der Umgeſtaltung der Erdoberfläche? 10. Die Vorfabel zu Leſſings Nathan. (Klaſſenarbeit.) 

Klaſſe IIa. 1. Parzival in der Heimat. (Klaſſenarbeit.) 2. Beobachtungen auf meinem Schul; 
wege morgens vor ſieben Uhr. 3. Im Walde. (Diktat.) 4. Stadt und Land. 5. Warum kündigt 
Amaſis Polykrates die Freundſchaft? (Klaſſenarbeit.) 6. Welche Naturprodukte liefern dem Menſchen den 
Stoff zu feiner Bekleidung? 7. Die Vorgeſchichte zu Schillers „Tell.“ (Klaſſenarbeit.) 8. Über die 
ſinnbildliche Bedeutung des Chriſtbaums. 9. Charakteriſtik Rudolfs von Habsburg. 10. a) Undankbarkeit 
der Römer gegen verdienſtvolle Männer. b) Welche Römer haben ſich um das Wohl der Plebejer ver- 
dient gemacht? (Klaſſenarbeit.) 

Klaſſe Ib. 1. Der Monat April. (Diktat) 2. Wie Hettel, der König der Hegelingen, um 
Hilde wirbt. 3. Die Sage vom Sänger Orpheus. (Kaſſenarbeit.) 4. Welchen Nutzen gewähren uns 
die Wälder? 5. Der Ring des Polykrates. (Klaſſenarbeit.) 6. Die Pflanzenwelt in den verſchiedenen 
Jahreszeiten. 7. Das Krönungsmahl des Kaiſers Rudolf von Habsburg. (Klaſſenarbeit.) 8. Das 
Weihnachtsfeſt, ein Feſt der Freude. 9. Welche löblichen Eigenſchaften zieren den Ritter in der Ballade 
„Der Kampf mit dem Drachen?“ 10. Tell und Parricida. (Klaſſenarbeit.) 


IV. Verfügungen und Vonkerenzen. 


a. Verfügungen. 
1. Der Königlichen Regierung. 


30. Juni 1893. Perſonal-Notizen über Rektor und Lehrer der Schule werden gefordert. 

6. Juli. Die Wandtafeln von Göring, im Verlage von Leutſch in Gera erſchienen, werden 
zur Anſchaffung empfohlen. 

24. Auguſt. Die Befolgung der am 21. Oktober 1892 erlaſſeuen Verfügung über Regelung der 


Hitzferien wird zur ſtrengſten Pflicht gemacht. Der Herr Miniſter hat die größte 
Rückſichtnahme auf die Geſundheit der Schüler angeordnet. 

8. September. Verfügung betrifft den Geſchichtsunterricht. 

16. September. Die Abſchaffung des Nachmittags-Unterrichts für den Winter wird genehmigt. 

13. Oktober. Der Stundenplan für das Winterhalbjahr wird gebilligt. 

27. Dezember. Dem Fräulein D. wird eine außerordentliche Unterſtützung von 40 M. zu teil. 

10. Februar 1894. Der geſamte Unterricht in der höheren Töchterſchule darf auch im Sommer in die 
Vormittagszeit und zwar von 7—12 Uhr gelegt werden. 
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2. Verfügungen des Magiſtrats. 


7. April 1893. Die Schülerſtammliſte für den Sommer wird zur Prüfung überſandt. 

2. Mai. Der Bibliothek wird das Buch „Frauenerwerb“ von Paul Dobert überwieſen. 

2. Mai. Für voll verſäumte Kalendermonate darf in Krankheitsfällen, auf Grund einer 
ärztlichen Beſcheinigung, der Leiter der Anſtalt den Schülerinnen Schulgeld erlaſſen. 

5. Mai. In betreff der Teilnahme der Diſſidenten -Kinder an dem Religionsunterricht behält fih 
der Herr Miniſter die Entſcheidung vor. 

19. Auguft. Bezieht ſich auf die Sedan-Feier. 

2. September. Es werden Proben der in der höheren Töchterſchule gebrauchten Formulare eingefordert. 

19. September. Anfrage über den Stand der Jugendſpiele. 

23. September. Das Geſuch des Rektor Dr. Rademacher um Entlaſſung aus dem Amte zum 
29. September wird bewilligt und Oberlehrer Bartezky zum Vertreter ernannt. 

10. Oktober. Es wird mitgeteilt, daß zwei Klaſſenräume als Wahllokal am Tage der Whgeordneten- 
wahl dienen ſollen. 

14. November. Die Schülerftammlifte für das Winterhalbjahr ift zu vergleichen. 

26. Januar 1894. Der Leiter der Anſtalt erhält den Auftrag, Fräulein 8. in ihr Amt einzuführen. 

26. Januar. Anfrage wegen der für den erkrankten Herrn K. nötig gewordenen Vertretung. 

15. Februar. Die Ferien für 1894 werden in folgender Ordnung feſtgeſetzt: Oſtern von Mitt⸗ 


woch den 21. März bis Donnerstag den 5. April; Pfingſten von Freitag den 11. Mai 
bis Donnerstag den 17. Mai; Weihnachten von Sonnabend den 22. Dezember bis 
Dienstag den 8. Januar 1895. Die Sommer- und Michaelisferien werden erft- ſpäter, 
in Übereinſtimmung mit denen der anderen höheren Lehranſtalten, beſtimmt werden. 

3. Februar. Mitteilung von der Bewilligung eines ſechsmonatigen Urlaubs, um den Herr K. gebeten. 


to 
oo 


b. Amtliche Konferenzen. 


Es wurden im Laufe des Jahres zwölf Konferenzen berufen, und zwar zu Anfang, in der Mitte 
und gegen Ende jedes Vierteljahrs eine. Verteilung der Arbeiten, Anordnungen, Mitteilungen, pädagogiſche 
Referate, Beſprechung über Führung und Leiſtung der Schülerinnen, Rangordnung und Zeugniſſe bildeten 
die jeweilige Tagesordnung. 

Folgende vier Referate kamen zum Vortrag und zur Beſprechung: i 

1. Über einige franzöſiſche Lehrbücher, die nach der analytiſchen Methode gearbeitet find. (Fräulein 
von Bergen.) 

. Über Deflamationsübungen. (Frl. Liedtke.) 

A e Frauen ſind für den erziehlichen Unterricht der Mädchen von beſonderem Wert? 
(Frl. Henſel.) 

4. Einige egen über das Wiederholen im Unterricht. (Oberlehrer Bartezky.) 


o 


Von allgemeinem Intereſſe find folgende Beſchlüſſe und Anordnungen: 


Wegen der im I. Quartal durch verſchiedene Umſtände erſchwerten Beurteilung der Schülerinnen iſt die 
Rangordnung zu Johanni abgeſchafft. 

Schülerinnen, die ſchwer begreifen, ſollen noch mehr berückſichtigt und nur zu einem Teil der auswendig 
zu lernenden Aufgaben verpflichtet werden. 

Die öffentliche Prüfung zum Schluß des Schuljahres wird durch eine Schulfeier erſetzt. 


7 as ast * 
V. Kanon der Mirchenlieder. 

Via. Mein erſt' Gefühl (Gellert). Nun danfet alle Gott (Rinkart). Ach bleib’ mit deiner Gnade 
(Stegmann). Bis hierher hat mich Gott gebracht (Emilie Juliane). 

V. Auf Gott und nicht auf meinen Rat (Gellert). Liebſter Jeſu (Clausnitzer). Unſern Aus: 
gang (Schenk). Vom Himmel hoch (Luther). Herr Jeſu Chriſt (Wilhelm II. von Weimar). 

IV. Allein Gott in der Höh' Decius). Gott des Himmels (Albert). Mit Ernſt (Thilo). Lobe 
den Herrn (Neander). 

III. Wenn ich, o Schöpfer, (Gellert). Wie groß iſt des Allmächt'gen Güte (Gellert). Was 
Gott thut (Rodigast). Nun laßt uns gehn (Gerhardt). 
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IIb. O heilger Geift (Schirmer). Wer nur den lieben Gott (Neumark). Ein’ feſte Burg 
(Luther). O Haupt voll Blut (Gerhardt). 

IIa. O Gott, du frommer Gott (Hermann). Mir nach, ſpricht Chriſtus (Scheffler). Befiehl du 
deine Wege ( Gerhardt). Jeſus, meine Zuverſicht (Luise Henriette). 


Der Kanon der deutſchen Gedichte und Volkslieder iſt aus der in der Schule einge⸗ 
führten Gediht-Sammlung zu erſehen; es wird hier nur darauf aufmerkſam zu machen ſein, daß für das 
Schuljahr 1894/95 der II. Kanon gelernt wird; in Kl. Ia und b wird eine Auswahl aus beiden Kanons 
des 8. Schuljahrs, in Ia und b aus dem 10. Schuljahr getroffen. 


II. Statiſtiſche Mitteilungen für 1893/94. 


| T rb. MEIN 2 he Sambia 
TRA A a b. 
Jeſtaud am 1. februar 1893 . Pen 9 | 14 | 27 | 31 | 32 | 25 | 29 | 26 | 24 | 20 237 
Deſtaud vor Aufnahme Oftern 1893. 7 13 2025 | 28 | 31 | 23 31 20| 191] . 210 
Semefter Sie 1 $ 2 5 / 416 35 
Zugang für 1893/94 II. Semeſter f } 11219 1 7 
Beftand am 1. Februar 13h19. [11 1824 2530243530 21) 14 232 
Davon find einheimiſ . . 2... 8 | 16 | 20 | 20 | 27 | 21 | 30 | 25 | 21 | 14 202 
i a abartig Be) Dal SD BP SR TEE | iv. 30 
„ „ father o oe o oe 1118 24 | 24 | 30 | 23 | 38 | 29 | 21 | 13 226 
F a fatholifh . Zus dita eddies. "> j ‘ a ee 1 2 . R 4 
1. moſai aiſch . > x g a l à 1 1 2 
Es genoſſen im Lauf des Sabres Brei- 
ſchule (ganz und halb) 1%, 127, 14% 12%, |14| ½ ul alla 2 20%, 
Durchſchnittsalter am Zahresſchluß . 116%,115%% 14 ½ 109, as 11, 10% 9½ 817% 
Über 14 Jahre alt findz 11 | 18 | 17 : Ait Bae ; 55 
Von techniſchen Fächern befreit.. 8 6| 6 5 1 1 1 | 29 
Auf einige Monate krank gemeldet silis 3. 320125221 7 1 19 10 
Wegen Krankheit durchſchnittlich verfäumte 
Stunden (bis 1. Februar berechnet) | 37 56 | 48 32 | 57 | 52 | 47 | 32 41 | 19 42 
Es litten an anhaltenden Kopfſchmerzen . 8 ‘ 
„ „ „Blutarmut und ER ] 2 ; 
„ n n Magenübel l 8 8 
r Rückgratsverkrümmung ] À p 4 
I n " Scharlach . e Per 8 
„ %% % Niem À : 3 pa 1 
„ „  „ Keuchhuften . : 5 1 ’ 2 
= MM „ Influenza 5 7 3 2 2 30 
„ „ „Rheumatismus 1 ; : i ` i 3 
„ „ „ gaſtriſchem Fieber . : 1 F F ; - š e 1 
„ „ „Lungenentzündung u. Katarrh nne 1 : ; 1 T 
Augenentzündung Pa TU : 1 a A ud 10 
Es find kurzſichtigg. 165541 21 % „14 og 19 
„ „ ſchwerhörig k.A. Oe ; t 1 2 i } 2 5 
Das Schulgeld beträgt | für Einheimiſche M. ; 5| 6 5 
monatlich „ Auswärtige M. | 7,50) gh 130 7,90} 7, 
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Verzeichnis 
der mit einem vollgiltigen Abgangszeugnis entlaſſenen Schülerinnen. 


N Namen. = AR EI TONE 8 Abgang. Fortbildung. 
> Ort. Zeit. Klaſſe. Zeit. 4 
426 | Anna Kibat Sommer 88| 2 ¼ Johannt 93 
Jahre 
427] Bertha Adank „ Stallupönen 3. 3.78.) VII | Oftern 84 2 J.] Oſtern 94 — 
428] Frida Enders „ | Angerburg 31. 8. 77. VIL | Oftern 84 2 J. "of = 
429] Lina Krumm „Gumbinnen 24. 11. 78. | VII | Oftern 85 2 J. m ; 
430] Anna Kurſchat n " 24. 9.78. VIL | Oftern 8512 J. i y — 
431| Martha Lambrücker |, Berlin 2. 9. 75. VI Neujahr 86] 3 J. i „ | Seminar 
| Berlin. 
432] Elife Lemke „Gumbinnen 23. 3.79.| VII | Oftern 85] 2 J. ‘i J —- 
433] Elma Marten z 1 18. 11. 77.1 VIL | Often 852 J. x 7 — 
434 Gertrud Möller » Niebudßen 7. 5.78.| V | Often 87 2 J. e 3 = 
Kr. Gumb. 
435 | Marie Pommerehnke | „ Gumbinnen 27. 12. 78.] VII | Often 85 2 J. > N — 
436 | Ida Zuch p Fe 12. 12. 77.] III | Oftern 89 2 J. . „ „ Seminar 
| Königsberg. 


VI. Sammlungen bon Lehrmitteln. 


1. Lehrerbibliothek: Ducotterd und Mardner Lehrgang der franz. Sprache. — Warnecke Vor- 
ſchule der Kunſtgeſch. — Matthias Hilfsbuch für den deutſch. Sprachunterricht. — Schenkendorff und 
Schmidt Jugend- und Volksſpiele. — Rückert Lernheft für die Steilſchrift. — Lange „Mädchenſchulweſen“. — 
Ulbrich franz. Elementarbuch. — Muſhacke ſtatiſt. Jahrbuch für 93/94. — C. Lindau Gelegenheits- 
dichter. — Herbart Umriß pädagogiſcher Vorleſungen. — Lefèvre dessins de broderies. — Berner 
Geſchichte des preußiſchen Staates Lieferung 1—4. — Schulprogramme von ca. 130 Schulen für das 
Jahr 93/94. — Grillparzer Werke. — Riehl Muſikaliſche Charakterköpfe. Kulturgeſchichtliche Novellen. — 
Rademacher Auswahl volkstümlicher Gedichte. — 


2. Zeitſchriften: Centralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. Zeitſchrift für weibliche 
Bildung. Neue Bahnen. Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht (von Lyon). Die Mädchenſchule (von 
Heſſel und Dörr). Zeitſchrift für Zeichenlehrer. Cornelia. Deutſche Jugend von Lohmeyer (für Kl. I). 
Jugendblätter von Weitbrecht (für Kl. II). Für unſere Kleinen von Dieffenbach (für Kl. VII). 


3. Schülerbibliothek: Horn Von dem Neffen: Lauſch Am Familientiſch; Meinhold Märchen- 
buch II. Band; Nieritz Verloren Kind; Jakob; Thränen; Unglückstage; Kanarienvogel; Pilz Was Kinder 
gern hören; Traut Lieschens kleine Welt; Stein Es war einmal; Bilderſprache; 52 Sonntage; Wiedemann 
100 Geſchichten; Kleinkindergeſchichten; Wildermuth Nachbarskinder; Cherubino; Seltſame Schule; Peterli; 
Wunderbare Höhle; Nach Regen Sonnenſchein; Fröhlich Fabeln und Erzählung; Spyri Sina; Wildermuth 
Jugendgarten Band 18; Kronoff Guck in die Welt; Gerlach und Godin Aus der Jugendzeit; Gumpert 
Töchteralbum 39. 

4. Geſchenke: Bücher von den Verlagshandlungen: Herbig-Berlin, Roßberg -Leipzig, Freytag- 
Leipzig, Meyer⸗Hannover, Schneider-Düffeldorf, Reuther-Berlin, J. Groos-Heidelberg. 

Von der Königlichen Regierung: Dobert Frauenerwerb. 

Von Helene Möller aus Klaſſe La: Plötz Chreſtomathie und Triebel bibl. Geſchichten. — Aus 
dem Nachlaß von Frl. v. Bergen durch Herrn Münchmeyer: Walkers Pronuoncing Dictionary und 
Daniel de Foe Robinſon Cruſoe. — Von Margarete Keſſler aus Ib eine Anzahl ruſſiſcher Kupfer- 
münzen. — Von Olga Prang aus IIb Schließungsdrähte zu elektr. Elementen. 

Für dieſe Zuwendungen ſei an dieſer Stelle gebührender Dank geſagt. 


VIII. Verteilung der 


— 


Lehrſtunden im Sommer 


893. 


| 
-| Gefanglehrer. 
5. ord. Lehrer. 


2 Singen. 


4 Franzoſtſch. 


12 2 P 
€ Engliſch | 3 Engliſch. 
I 


2 Singen. 


2 Singen. 
z Deutſch. 

4 + Rechnen. 

2 Singen. 


12 comb. 


19 


8 comb. 


on | 2 Ordi⸗ I. | | : VI. 7 x 
= Lehrer. nariat. N | IL a: IL b. III. IV. V. = es — VII. Summa. 
a ) | | a 3J 
| mn | — | 
| k 2 Religion. | * 
il Dr. Ha I. | 2 Retigton. | | 15 
ektor. 4 Seutſch. cr: | con 
Deutſch. 2 Geſchichte. 5 Franzoͤſiſch. | Serer 
| 
aS | | f 
8 | 
Dartezky, 2 4 Deutſch. 1 Gimin |e e | 9 
9 Oberlehrer. II a.] 2Geſchichte. | ekt.) A | 20 
š 1. ord. Lehrer. 2 Weograpbie) n [2 Geſchichte. Geſchichte. 6 comb 
2 Seugraphte. | 
— — 4 Å — 12 > = 
| Klug, | 5 Deutſch. 
: = 5 b | 
3. pro rectoratu IV. | | 2 Religion, | 3 Rechnen. 2 Denei, | 
geprüft. | Geographie] 2 Religion 
| 2 ord. Lehrer. | | 
d 2 24 | — — z 2 
Stubenvoll 2 WHE | ee | 
e 2 Bose | u. Nature | yg 5 Teuti. | 
4. pro rectort III. | u. Ghemie. |: geichichte. 2 Mature | „Rechnen. 2 Religion 
geprüft. 2 Rechnen u. 2 Rechnen u. | geſchichte. | 2 Natur | | 4 comb, 
3. ord. Lehrer. Raumlehre. | Raumlehre. geſchſchte. 
— = | wi — 
| ` 3 Rechnen. 
* | Badler, 7 2 Reid a tahm 2 Natur- | 24 
5. Zeichenlehrer. V. | 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Beichnen. „geſchichte geſchichte. 1 Rechnen 
| 3 1 Schreiben. | 2 Zeichnen. 2 Seicnen. 4 comb 
4. ord, Lehrer. | 1 Schreiben 
| l. ord eh | -|1 Schreiben. 
i = 
1 — ee — — | — -c 
> i 1 Deutſch. 
Sablowshi, 1 Schreiben. 22 


© I 
Frl. v. Bergen | 
7. Sprachlehrer. ug i 
| 1. ord. Lehrerin. | 
| 
i a r — a 
| 
Frl. Liedtke, VII 
8. | 2. ord. Lehrerin. r 
} 
| 


pion. 
5 Franzoſiſch. 


3 Rellgton. 


8 Schreibl. u. 


Anſchauung. 


20 
2 comb. 


Frl. Henfel, 


wiſſenſch. Lehrerin. 


Frl. Duncker, 
Handarbeits⸗ 
lehrerin. 


10. 


IIb. 


1 Deutſch. 
2 Geſchichte. 
2 Rechnen 


1 Franzoſiſch. 
2 Geographie. 


— — | 
| 


2 Hand» 
arbeiten. 


2 Handarbeiten, 


2 Hand 
arbeiten. 


2 Sand» | 
arbeiten. | 
| 
| 


11. Bel. Loebell, 


Turnlehrerin. 


— — 


2 Turnen. 


2 Turnen. 


— — 


2 Turnen. 


2 Anſchauung 
2 Geographie. | 


4 Rechneu. 


22 


"© 


comb, 


2 Hand» 


2 Handarbeiten. 
arbeiten. 


2 Reli 


2 Turnen. 


2/2 Turnen. 


11 


7 comb. 


12 
6 comb, 


| 


| jl i 
fee 


| 
2 Turnen. | 


30 
2 comb, 


21 | 16 
2/2 comb, 


30 30 30 30 
i Se a Se 
12 comb, 


Summa 


£0 comb, 2 comb, 2 comb, 14 comb. (269-—63,) 


uma. 


5 


omb, 


0 


omd 


en 


4 


omb, 


9 


omb, 


2 
2 


mb, 


Lehrer. 


Dartezty, 
ye Oberlehrer. 
Rektor i. Vertr. 


Winkel, 


2. Prediger. 
Hilfslehrer. 
Klug“ 
3 pro rectoratu 
i geprüft. 

2. ord. Lehrer. 

Stubenvoll, 
4. pro ar 

geprüft. 

3. ord. Lehrer. 
Padler, 
9, Zeichenlehrer. 

4. ord. Lehrer. 
| Sablowski, 
6. Geſanglehrer. 

5. ord. Lehrer. 
Frl. v „Bergen, 
l Sprachlehrerin. 

1. ord. Lehrerin. 


— 
~] 


Verteilung der 


Sebi I. | 3 
a | Me | Tb, | mE IV. 


— — —ꝛů— — 


* Deutſch. 
2 Geſchichte 
2 Geographie. 


2 Geographie. 


5 Franzoſiſch. 


Tehrſtunden im Winter 1593/94. 


T_T xx 


Summa, 


10 ie 


2 Religion. re 
eig 3 Geſchichte. 
1 Franzoſiſch. 


2 Religion. ; eutſch (Lektüre). 


D s 
55 5 Franzoſiſch. 
2 Geſchichte. Gangs] 


5 Deutich, 


2 Religion, 3 Rechnen. 


a anne 2 Phyſik u 
III 2 “a ae Naturgeſch. 2 Natur 2 Religion 
„u, Chemie. 2 Rechnen u. geſchichte. Religion. 
2 Rechnen u. Raumlehre geſchichte. 
Raumlehre 
— — — — 
2 Nature 
V 2 Zeichnen. geſchichte 
. | 2 Zeichnen 2 Zeichnen. 1 Schreiben, re 
1 Schreiben 


2 Geſchichte. 


2 Geographie. 


20 


4 comb, 


2 Meligion. 


19 


99 


comb, 


3 Rechnen. 

2 Natur; 

geſchichte. 
2 Zeichnen 
1 Schrelben 


1 Rechnen. 


5 Deutſch. | 


— —— — — 
4 Deutſch. 
1 Schreiben. 

2 Deutſch. 

4 Rechnen. 

2 Singen. 


2 Singen. 


24 


comb. 


22 
12 comb. 


4 Franzöſiſch. 
4 Engliſch. 


5 Deutſch. 
3 Rechnen 
2 Natur⸗ 


4 Franzöſiſch. 


i 3 Engliſch. 
4 Engliſch. 


19 


8 comb. 


8. Fil. Liedtze, 


2. ord. Lehrerin. 


9. Frl. Henſel, 


VII. 


| 
4 Deutſch 4 Rranzöfiich. | 


ILb. 


2 Geſchichte. 2 Geographie. 


wiſſenſch. Lehrerin. 2 Rechnen. 
| 
| 
Frl. Duncker, ee m 
0 2 Hands 2 Hand» 2 Hand⸗ 
10 Handarbeits⸗ 2 Handarbeiten arbeiten. arbeiten. 
lehrerin. | 
T = = = — - —~ eee — m * p 7 
$ | 
Frl. Loebell 
11 Ox 7 87 Tu 2 Turnen 2 Turnen. 2 Turnen. 
Turnlehrerin. 2 Turnen. 2 Turnen. | 
Summa 30 30 30 30 30 30 
— — . ee ee 
30 2 comb 12 comb 2 comb, 


Seit dem 4 


Seit dem 29. 


Januar von Frl. A. 


Liedtke vertreten. 


Januar Frl. Salomon. 


5 Franzöſiſch. 


2 Religion. Religion. 
8 Schreib 


leſen und 


20 


| Darf, i 2 comb, 
2 Deutſch. Anſchauung. | 
— J —————— ͤ — 
2 Anſchauung. | = 
' x 9) 
2 Geographie. Sr 
4 Rechnen. | 2 comb. 
| | 
ee —-—-—' 
Sale Daes 12 
9 2 Handarbeiten. | 6 comb. 
eg 
12 
= 2 
2 Turnen. 2 Turnen 8 comb, 
28 24 22 17 207 
— — — —— — — 
2 comb. 14 comb. 2 comb. (271-69). 


93860 


